
AÄAUS der Mıssion
BURUND! ingston erklarte In einer Radiıosendung, er

sel ‚erschüttert“ „ IS hat NIC den Anschein
Ordensschwester bei Überfall rmordet e1nes Überfalls, sondern cS s1e aus s ob
Bujumbura 1des) DIie 28Jäahrige urundi- der ord eplant worden se1”,  “ etonte
sche Ordensschwester Claire Nduwakristu Noch In seiner Homilie ZU Sonntagsgot-
wurde 11 Juni1 9.00 Uhr VON e_ tesdienst Martın Jun1 die
len der FOorces DOUTF la Defense de la emMO- pfer der Gewalt auf amalka erinnert: 453
cratıe (FDD) In utmbara 1ImM Südwesten Bu- Menschen, darunter drei Priester, wurden
rundis aus dem Hinterhalt ermordet. Zum seit an des Jahres auf der nse r_
Zeitpunkt des Überfalls befand sıch Schwes- det „DIies könnte auch mIır geschehen In die-
ter Claire mıt Z7WEe] weıteren Per- SCeI1) Fall möchte ich 1er unter meılnen LeuU-

In einem Fahrzeug der DIiözese Uru- ten egraben werden“, er vorausahnend
Y1 DIe Begleiter der Schwester wurden bel rklärt
dem Überfall verletzt, onnten VOT den An= Martın engagıerte sich mıt dem
sreifern fliehen Bereıts War auf der- Regıonaloberen VoOoN Jamaika, Jım Web, 1mM
selben Strecke eın weılteres anrzeu über- Rahmen e1nes rojekts für die Nutzung
fallen worden. Schwester Claire ehörte e1- bewirtschafteter Staatlıcher Grundstücke ZAUG

Kongregatıon der Diözese BururI, der „Fa- Lebensmittelproduktion Dieses Yarpro-
m1 des isıples du Chris und unter- ekt mıt dem Namen „The St Mary ura De-
rıchtete In einem örtlichen nterna velopement Project“ wird VOIN den
(15/6/2001) Menschen VOT Ort mıt den kana-

ischen Jesuılten und der CIDA kanadisches
Werk für En  icklungshilfe) vorangetrieben.
Anfang Jun1ı War he]l dem örtlichen P-

JAMAIKA Uuro eine Morddrohung ZWEeI Ordens-
eute eingegangen. Zuvor 1M Rahmen

Jesuitenpater ermordet: kämpfite für die des Projektes 60) Hektar Ackerland be]l der Re-
Rechte der Bauern Jjerung beantragt worden.
ingston 1des) Der kanadische Jesuıluten- Martın wurde November 1959 DEe-

Martın Royackers wurde 21 Jun1i ın boren. 1978 trat er In die Gesellschaft Jesu
Annotto Bay, eıner Kleinstadt IM Nordosten e1n, 1988 wurde ClZ Priester eweıht und
VON amaılka ermordet. Wıe der achrich- 1999 die ew1gen Gelübde ab
tendienst des Jesuitenordens bekanntgab (29/6/2001)
wurde der 40Jährige Priıester mıt einem
Schuss In der TUS In seinem Pfarrbüro ıIn
der St.Theresa-Kirche aufgefunden, dıie er als
Seelsorger betreute „Er wıdmete sıch den
Menschen 9anz und Dar und tellte sich selbst
dabei ets ıIn den Hintergrund Lebensmiuttel Erster kanadischer Missionskongress: Mis-
und Kleidung für in unwichtig Ür S10n in einer sich wandelnden Welt
1e siıch Immer unter den Menschen auf“, OrNnWa 1des) Im Rahmen des ersten
erklärte eın Mitarbeiter des Jesuıtenpaters. Missionskongresses In der Geschichte ana-
Erzbischof erton Roland Clarke VON das der VON den französisch- und englısch-
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Nationaldırektionen der Papst des interre  osen erwähnte
Zusammenarbe: Nıch! zule unterstrich die Bedeu

wurde Ca  5  O  ;  ı  ] rundJ Bıscho- der Laıen, dieeın ihrer Tau-
te Ordensieute und Laien aus allen fe Miıssıonare seien. 15/6/2001)
Teiılen des Landes ın der kleinen Siadt Com-
well (Ontarıo) Vom 25. bıs 28 Maı
sıch Verantwortliche der Missionspastoral,

SPANIENMissıonare, Anımatoren
n miıt der gegenwärtigen Sıtuation der Mis-
SIOT ausemander wobeil die Weltweit über 1 60  issionare aus der Erz-
rungen der rgangenheit uch die Her- diözese Madrid
ausforderungen denen die Mıssıon d gen- Madrıd (Fides) Nach Angaben des Mıs-
tes der gegenüberstehen wiırd sıonsausschusses der Erzdiözese sınd
Betracht Das rgeDnNıs der o  TesSS- auf der ganzen erzeıt ınsgesamt
rbeiten soll DIUNMN Arbeitsgruppen vertieit Mıssıonare und Mıssıonarınnen ug davon
werden, dıe sıch mıt den verschiedenen As- 349 Z afrıkanıschen ern 05 2
pekten der Mıssıon befassen Bald moglıc amerıkanıschen Ländern 82 aslalı-
soll auch ein Schlussdokument veröffent- schen Ländern und 10 europäischen
1C. werden. Nährend der Kongresstage dern V  on dıesen Mıssıonaren sınd 978
wurde auch erstmals eiNne usstellu: über Schwestern dUu$ 11 verschiedenen Kongre-
die Entwicklung der TC den gatıonen des aktiven 21s 2 Schwestern
ahren Von 1674 DIS heute geze1ıgT. Kongregationen des kontemplativen
Bischof Cazabon von S  nt Jerome Lebens 457 Mıssı:onare adus verschiedenen

Hauptbeitrag über diıe Si- DiOzesanpriester und Lar
der 'eltkirche memnen CIM  re 11 Säkularıinstituten

der kanadıschen Kirche im besonderen unter (22
der Perspektive einer sich wandelnden Ge-
sellschaft, dıe sıch zunehmend auf eine Glo-
balısıerung hın entwickelt. In diesem Zu-
ermnerte der Bischof auch dar- BELGIEN
an, dass Kanada einst als Missionsgebiet von
Miıssıonaren aus  Belgien und Ir- /ier Ruander der Beteilisuns am Völker
ß einhemiısche mord für  erklärt: darunter zwei
erung sei jedoch hbald selbst IUSSIONA- Schwestern
rnısch tatıg geworden: noch heute | Brüssel Vıer von
ıtenüber? kanadısche Missionare im einem belgischen GerichtderBeteiligung am
usian Cazabon tonte auch Genozid des Jahres uldist. Unter

trüher ewWAar. zwıschen e1l- den Verurteilten f{inden sıch auch Be-
er NC die Mıssıionare entsendet e1- nediktinerinnen Schwester Gertrude dıe
nNer Kirche die Mıssionare empfängt unter- Ordensobere des Klosters von Sovu (m der
scheiden eute wırd eiNne Ortskirche die sıch Nähe Von Butare) und Schwester Marıe Kı-
anderen sleichsam alserund Emp- SItO die den Hutu-Milizen tausende vVon Men-
fänger betrachtet Der Prälat WIeCS zudem schen ausgelıefert en sollen die Klos-
darauf hin dass sıch Aaule der escCcNANıCcCN- ter uflucht sSesucht hatten Z pril
te mehrmals Art und Welse und ethoden 1994 wurden ach Schätzungen 000 biıs
der Miıssionstätigkeit eändert en 000 Menschen bei Massaker 1 -
bel er insbesondere die zunehmende Bedeu- det Schwester ertrude wurde Jahren
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Haft verurteilt und für Schwester Marıe KI- hatten, dıe eigenen Version des Sachverhalts
sSItO autete das Urteil 17 re Haftstrafe darzulegen und dass die Beschlüsse, die In
Zusammen mıt den Schwestern wurden aus einem weıt VOIN Ruanda entfernten and
demselben run: der ehemalige Mınıster getroffen wurden, In ausreichendem Mafs
und Industrielle, phonse Hıganıro, und der den Kontext dieser außerst gewaltsamen Kr-
Universitätsprofessor Vınzent Ntezımana Je- e1gnNISse und eiıner Lage der extremen Ver-
weils 2{() und 12 Jahren Haft verurteilt. wırrung berücksichtigen In rwartun des
DIe vier Ruander wurden auIgrun eines hbel- endgultıgen Urteıls, kann der Heilıge uh!
ischen Gesetzes des Jahres 19953 In Brüsse! NıIC umhın, die eigene Verwunderung daäf-
VOT Gericht este In den entsprechenden berZ USdadruc bringen, dass auf W —

Bestimmungen wurde festgelegt, dass elg1- nıge Menschen die schwerwiegende Verant-
sche erıchte eiıne unıverselle Zuständigkeit wortung für die Schuld unzählıger Menschen
für die Verfolgung VON Verstölsen die und Gruppen asten soll, dıie ebenfalls dem
Genfer Konvention aben, unabhängig da schrecklichen Völkermord 1ImM Herzen Afrı-
VON diese erstolse egangen wurden. Im kas beteilıgt waren“. (15/6/2001)
Rahmen des Verfahrens, das prı e_

{fnete worden WAdI, wurden ber 200 Zeu-
gen verhört, be]l denen es sich sröflstenteils

Ruander andelte Insgesamt 12 Ge- VIETINAM
schworene sprachen Jun1i ach ] 1stün-
er eratun das Urteil aus DIe ngeklag- Klerus der DiOzese Hue unterstutzt ene-
ten wurden 1mM Zusammenhang mıt der diktiner „Neıin““ ZUT Beschlagnahme VvVon
Mehrheit der insgesamt 55 Anklagepunkte Landbesitz
für eiunden Hue 1des) DIie Priıester der DIiözese Hue
Der precher des Pressesaals des eılıgen versichern die Benediktinermönchen VON

Stuhls, Navarro alls, erklarte Jun1 In 1en ihres Beistands 1M Streıit mıiıt der
diesem Zusammenhang: „Angesichts des Ur Regierung die ungerechtiertigte Be-
eıls In erster nstanz, das VON einem Gericht Schlagnahme VOINz5() Hektar Landbesitz
In Brüssel die ruandischen Schwestern Ger- Im prıl dieses Jahres Yachten Priester
]Bl Mukangango und Kısıto Mukabutera, der DiIözese,z die Hälfte aller Priester des
1Im Zusammenhang mıt der Anklage Bıstums, In einem Schreiben den ene-
Beteiligun Kriegsverbrechen 1ImM Rahmen raloberen des OSTers VOIN ]1en hre SO-
der bekannten Ereignisse In Ruanda 1ImM Jahr lıdarıtät mıt dem amp der Ordensleute
1994 ausgesprochen wurde, möchte ich den Erhalt des Grundbesitzes der Klosterge-
die orte des eılıgen Vaters erinnern, der meıinschaft Z 0 USArucCc In ihrem Schrei-
In seıner Botschaft das ruandische Volk ben stiımmen dıe Prıester, WIe der achrıch-

Maı 1996 Yklärt hat ‚Dıe Kirche'  A  Y  Haft verurteilt und für Schwester Marie Ki-  hatten, die eigenen Version des Sachverhalts  sito lautete das Urteil: 12 Jahre Haftstrafe.  darzulegen und dass die Beschlüsse, die in  Zusammen mit den Schwestern wurden aus  einem so weit von Ruanda entfernten Land  demselben Grund der ehemalige Minister  getroffen wurden, in ausreichendem Maß  und Industrielle, Alphonse Higaniro, und der  den Kontext dieser äußerst gewaltsamen Er-  Universitätsprofessor Vinzent Ntezimana je-  eignisse und einer Lage der extremen Ver-  weils zu 20 und 12 Jahren Haft verurteilt.  wirrung berücksichtigen. In Erwartung des  Die vier Ruander wurden aufgrund eines bel-  endgültigen Urteils, kann der Heilige Stuhl  gischen Gesetzes des Jahres 1993 in Brüssel  nicht umhin, die eigene Verwunderung dar-  vor Gericht gestellt. In den entsprechenden  über zum Ausdruck zu bringen, dass auf we-  Bestimmungen wurde festgelegt, dass belgi-  nige Menschen die schwerwiegende Verant-  sche Gerichte eine universelle Zuständigkeit  wortung für die Schuld unzähliger Menschen  für die Verfolgung von Verstößen gegen die  und Gruppen lasten soll, die ebenfalls an dem  Genfer Konvention haben, unabhängig da-  schrecklichen Völkermord im Herzen Afri-  von wo diese Verstöße begangen wurden. Im  kas beteiligt waren“. (15/6/2001)  Rahmen des Verfahrens, das am 17. April er-  öffnete worden war, wurden über 200 Zeu-  gen verhört, bei denen es sich größtenteils  um Ruander handelte. Insgesamt 12 Ge-  VIETNAM  schworene sprachen am 8. Juni nach 11stün-  diger Beratung das Urteil aus. Die Angeklag-  Klerus der Diözese Hu@ unterstützt Bene-  ten wurden im Zusammenhang mit der  diktiner: „Nein‘“ zur Beschlagnahme von  Mehrheit der insgesamt 55 Anklagepunkte  Landbesitz  für Schuldig befunden.  Hue (Fides) — Die Priester der Diözese Hue  Der Sprecher des Pressesaals des Heiligen  versichern die Benediktinermönchen von  Stuhls, Navarro Valls, erklärte am 9. Juni in  Thien An ihres Beistands im Streit mit der  diesem Zusammenhang: „Angesichts des Ur-  Regierung um die ungerechtfertigte Be-  teils in erster Instanz, das von einem Gericht  schlagnahme von etwa 50 Hektar Landbesitz.  in Brüssel die ruandischen Schwestern Ger-  Im April dieses Jahres brachten 37 Priester  trude Mukangango und Kisito Mukabutera,  der Diözese, etwa die Hälfte aller Priester des  im Zusammenhang mit der Anklage wegen  Bistums, in einem Schreiben an den Gene-  Beteiligung an Kriegsverbrechen im Rahmen  raloberen des Klosters von Thien An ihre So-  der bekannten Ereignisse in Ruanda im Jahr  lidarität mit dem Kampf der Ordensleute um  1994 ausgesprochen wurde, möchte ich an  den Erhalt des Grundbesitzes der Klosterge-  die Worte des Heiligen Vaters erinnern, der  meinschaft zum Ausdruck. In ihrem Schrei-  in seiner Botschaft an das ruandische Volk  ben stimmen die Priester, wie der Nachrich-  am 14. Mai 1996 erklärt hat: ‚Die Kirche ...  tendienst Eglises d‘Asie in seiner Ausgabe  kann nicht für die Schuld ihrer Mitglieder  vom 1/6/2001 berichtet, mit dem Protest-  verantwortlich gemacht werden, die gegen  schreiben überein, mit dem sich der Or-  die evangelischen Gesetze verstoßen haben;  densobere an den vietnamesischen Premier-  sie selbst werden für ihre Taten Rechenschaft  minister gewandt hatte. Die Priester befür-  ablegen müssen. Alle Mitglieder der Kirche,  worten auch die zahlreichen Protestschrei-  die während des Genozids gesündigt haben,  ben an die Behörden, in denen die Achtung  müssen den Mut finden, sich für die Folgen  des Rechts auf Privateigentum gefordert  dessen, was sie gegen Gott und den Nächsten  wird. Zu dem Streit war es im Herbst 2000  getan haben, zu verantworten.‘ Wir hoffen je-  gekommen, nachdem die Regierung im De-  doch, dass die Angeklagten die Möglichkeit  zember 1999 eine Beschlagnahme des  SQtendienst Eglises d‘Asie In seiner Ausgabe
kann NIC für die Schuld ihrer Miıtglieder VO berichtet, mıt dem Protest-
verantwortlich emacht werden, die schreiben übereın, mıt dem sich der Ory=
die evangeliıschen Gesetze verstoflsen aben; densobere den vietnamesischen Premier-
S1e selbst werden für hre aten Rechenschafi mınıster ewandt DIie Priıester eIuUr-
ablegen mussen Alle Mitglieder der Kırche, worten auch dıe zanlreıchen Protestschreil-
die während des Genozıds sesündigt aDben, ben die ehörden, In denen dıe Achtung
mMussen den Mut finden, sich für die Folgen des Rechts auf Privateigentum sefordert
dessen, Was s1e Gofft und den achNsten wiırd. Zu dem Streıt War Cc$S 1ImM Herbst 2000

haben, verantworten.‘ Wır hoffen Je- sekommen, nachdem die Regierung 1mM De-
doch, dass die Angeklagten die Möglichkeit zember 1999 eıne Beschlagnahme des
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Grundstücks angeordnet a  e: da auf eınem MALAW!
Teil des Klostergrundstücks eın Vergnü-
gungspark entstehen sollte DIe Benediktin- ardına Arıiınze feiert 100-jähriges Jubi-
ergemeinschafi traf dieser Beschluss völlıg läum der Lokalkirche
überraschend und dies mehr, als dıie 11loNgwe 1des) „DIie Kirche Malawıs an
Regierungspolitik 1Im allgemeıinen einer Gott für die Gabe des aubens In Jesus Y1IS-
uCK2aDe der nach 1975 beschlagnahmten LUS Wır danken den Missıonaren, dıe den
uter endier Glauben ach Malawı ebracCenund die
Sollte das orhaben In dıe Praxıs umgesetzt weıterhın die YoO Botschaft der rl1osun
werden, wırd amı dem Kloster eın Teil S@1- mıt der Bevölkerun teilen 1es Ist der Tag,
1ier Existenzgrundlage entzogen, da die Re- den Führern und dem Volk VONN Malawı
el der Benediktiner vorschreibt, dass die danken, die die Mıssıonare aufgenommen
Mönche ihren Lebensunterhalt mıt der e1ge- en Wır danken den Malawıern, dıe den
en Arbeit erwirtschaften Auf dem betref- Glauben angenommen aben, den Kateche-
fenden Grundstück befinden siıch eın emü- ten, die In der Vergangenhei und der egen-

und eın Obstgarten und eıne Viehwelde wart den Glauben weıtertrugen, und Qanz be-
DIie VON 1en An sınd unter den viet- sonders danken WITr den Malawıiern, die dem
namesischen Katholiken auch als ase der Ruf Gottes efolgt und Prıester oder Or-
geıstlıchen rholun ekannt, dıe Men- densleute seworden S(L Diese Dankes-
schen kostenlos Harmonıie und Ruhe finden worte die zentrale Botschaft der Pre-
Der Bau des Vergnügungsparks würde auch digt VOIN ardına Franzıs Arınze, dem
die Zerstörung eiınes Naturparks mıt sich Sondergesandten des Papstes für die 100-
ringen und amı den armeren Menschen Jahr-Feiern der Kirche In Malawı be]l der Mes-
den Zugang einem Erholungsgebiet VeI- IM tadion VON 110NZwe Dr
wehren. (22/6/2001) en der Abschlufszeremonie ZAUT ubılaum

beiwohnte Tausende VOIN Menschen, VON de-
en viele die aCcC ber angereıist W —

remN, en dem Gottesdienst teilgenom-
NDIEN INEe  S ıne seıt dem Papstbesuch im Jahr 1989

nıe wleder gesehene en VOIN vielen Ka-
en sind umweltbewusst olıken

ehr Umweltbewusstsein wollen die (3/08/2001)
katholischen en In Indien an den Tag le-
gen Alle Klöster sind aufgerufen, umwelt-
freundliche Energıen benutzen und ach
Möglichkeit auf Maschinen verzichten,
el 65 In einem Schreiben der Konferenz
der Ordensoberen des Landes Darın wırd Hongkonger Bischaof: Zunehmender Wider-
weiıter empfohlen, Küchengärten anzulegen, sian „patriotischer“‘ Geistlicher
Pflanzen als Heilmittel einzusetzen SOWIEe kommunistische Machthaber
Wertstoffe recyceln. eıter wird empfoh- Washington P) In 1Ina wıidersetzt sich
len, bel Ban  eschäften und Investitionen auch dieVO Regıme anerkannte katholische
auf das Umweltbewusstsein des Geldinstituts Kirche nach Angaben VOIN Hongkongs Bi-
oder der Fırma achten Auch In ordensei- schof-Koadjutor Joseph Zen Ze-kıun zuneh-

chulen sollte mehr Verantwortung mend dem aa DIie kommunistischen
für die Umwelt sefördert werden. Quelle Machthaber würden immer nervoser, da sich
Nr. A  y 8) vermehrt 1SChHOTe und Priester der offiziel-
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len „Chinesischen Katholischen atrıo0(l1- 1M Land 1ıne dauerhafte Wirkung hätten
schen Vereinigung“ welgerten, staatlıch Einriıchtungen wWIe der interreligıöse Rat VOIN

angeordneten kirchlichen Veranstaltungen Muslimen und Yısten VON Nıger1a,
teilzunehmen oder Hetzschriften den der Vorsitzende der Bischofskonferenz, John
Vatıkan unterzeichnen, Zen der US- Olorunfemi Onalyekan, gegenüber dem Valtıe
amerıkanischen katholischen Nachrichten- kaniıschen Nachrichtendienst es DIe
Sentur GNS be]l einem Besuch In Washing- Missstimmung zwischen den Religionen ın
ton Auch hätten siıch mehr als ZWEel Drıttel Nıgeri1a werde angeheizt, der Bischof. 1s*
der 1SCANOITe der offiziellen Kirche INZWI- amistische Grupplerungen nutzten dıe reli-
schen mıt dem Vatikan versöhnt. S1ösen Gefühle der Menschen dU»>, poli-
„Die offizielle Kirche ist auch dıie wahre KIr- 1SC en gewınnen besonders Del der
che  “  9 etonte der Bischof. |DS gebe L11UTr och vorwiegend ungebildeten Bevölkerun auf
wenıge „schlechte emente  c In der regıme- dem Land Aufserdem gebe S Studenten, die
nahen Kirche erwürden inzwischen ntweder 1M Iran oder auf der islamischen
wohl die „patrıotischen“ Katholiken als auch Universitä Azhar In Agypten ausgebildet
die romtreuen Untergrundkatholiken Velr- worden selen und [1U  - als ifrige Missionare
0 erklarte Zen eıter der Bischof, des siam auftreten S1e se]en NIC. viele aber
Cl könne verstehen, Wenn die Untergrund- sehr 1IV. Aass inzwischen der 306 nıgerI1-
kirche Schwierigkeiten habe, dıie Versöh- anıschen Bundesstaaten das islamische
nungsbemühungen zwischen dem Vatikan ecCc Sharıla eingeführt aben, bezeichnet
und der offiziellen Kirche verstehen. Onalyekan als eın Srolses Problem für die
Zur Lage der Yısten In ONZ2KON: erklär- Yısten VOT Ort DIie Bischöfe hoffen 1UN
te Zen, die katholische Kirche dort könne darauf, dass die Regierung In uJa die Sha-
„normal tunktionieren“. Aber die VON 1Na r1a allls verfassungswidrig erklären und
nach dem Wiederanschluss Hongkongs aus- nullieren wIird. enn das nıgerlanısche
egebene Parole „Eın Land, ZwWel System  C4 Grun  eSEeLZ ordert eıne Gleichbehandlung
sel schwer verwirklichen. Die Bürger aller Religionen Nıger1a habe eıne esonde-
Hongkongs wollten hre reınel eNalten Verantwortung für den interreligiösen DI-
und diese auch auf Qanz 1Ina ausdehnen. alog, Onalyekan denn In keinem ande-
China ingegen versuche, Hongkongs Yel- TeN Land se1l die Za der Yısten und der
heiten beschneiden ‚ Jeder will dem Muslime sleich SrOIS Und die meılsten von
deren seın System aufzwingen“, der Bı- ihnen wollten nach WIe VOT eın friedliches
SC Dieses Problem könne L1UT „mıit WeIls- Zusammenleben. (TV)
heit und Intelligenz“ selöst werden. „Aber
diese eıshel oder Intelligenz S1bt ESs In der
kommunistischen Parte1 nicht“, meınnte Zen
(Kathpress Z SUDKOREA

1SsCHOie die egierun von Nordkorea:
‚Lass Missionare in das Land!“‘

NIGERIA eOu 1des) 99  asSs Mıssıonare nach Nord-
korea: s1e werden den Menschen geistlichen

Bischöfe wünschen mehr Dialog mıiıt den elıstan: und materielle Hılfen bringen.“
Muslimen des Landes 1es ordert die bischöfliche Kommlission für
Abuja. Dialog amp das Ist Devıse der die Wiedervereinigung des koreanischen Vol-
nıgerianischen 1SCNOTe angesichts des kes unter Vorsıtz VON Msgr. etier Kang WOo0o0-
wachsenden iıslamischen Fundamentalismus il In einem Appell die nordkoreanische Re-
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Jlerung. Das Ookumen wurde aus NIa der bittet die Kommiıission die nordkoreanische
a  es der Einheit und der Aussöhnung des Regierung auch darum, den bürgern rund-
koreanıschen Volkes veröffentlicht, der egende Menschenrechte und Kultfreiheit

Juni eIeleN wird. Vor einem Jahr wWwI1e „dıe permanente Präsenz VOIN katholi-
1mM Juni 2000 eın historisches Treffen ZWI1- schen Priıestern“ und regelmälsige astoral-
schen den Staatspräsıdenten VOIl Nord- und visıten VOIN Bischöfen garantıeren. „DIiese
Südkorea stattgefunden In ihrem Papıer hıt- Malsnahmen“, el 5 In dem Papıer,
tet die Kommıissıon die Regierung In ]öÖNg- „werden Nordkorea auch dıe Gelegenheı ZUT

Jang die Einführung der Kultfreiheit. ulnahme In dıie internationale (Gemeıln-
Gleichsam werden die koreanıschen O_ schaft en  “

Während derve  n 61() re dieen aufgefordert sich 1V 1mM Rahmen VON

Hilfsprogrammen für die Menschen In Nord- katholische Kirche In Südkorea sSTe Ver-

korea engagıeren. SUC der VOINl YTMUu und Hunger etrollie-
„Dıie Bevölkerun In Danz Korea War egel- en Bevölkerun In Nordkorea helfen In

ber das historische Treffen VO Ju- ihrem Appell ordert die Kommıiss1ion die Si1d-
NI 2000° , heifst CS In dem okument, „und koreanischen Katholiken eshalb auch auf,
INan erNolifite siıch davon den begınn einer siıch weıiterhıin 1mM Rahmen VON ilfspro-

Ara für die koreanische Halbinsel grammen engagıeren: YAuch WEeNl WITFr
Doch 1Im Laufe des either ve  en Janr unterschiedliche Ideologıen und polıtische
YTeSs ist uns bewulst seworden, dass die Wieder- 5ysteme aben, dürfen WITr gegenüber den
vereinıgung des Landes MC 1L1UT VON den Nordkoreanern MC sleichgültig leiben,
Entscheidungen und emühungen des kO- Wenn deren Überleben gefährdet ST Südko-
reanıschen Volkes bhängt.“ \l hat die Wirtschaftskrise noch MC über-
Des weıteren wırd In der Botschaft „Frieden, wunden. 1ele Menschen sind arbeitslos oder
Einheit und Gerechtigkeit des Reiches Got: verdienen L1UTr wen1$. Doch das Nıveau der
tes  66 gefordert und In diesem Zusammenhang YTMUu In Nordkorea kann NC mıt dem
erinnert INan auch das Leid der nordko- verglichen werden. DIie meılsten Men-
reanischen Yısten In Vergangenheı und schen leiden unter chronischer angeler-
Gegenwart: nter dem kommunistischen nährung und nfolge des Zusammenbruchs

des Gesundheitswesens Sibt es für KrankeRegıme mufsten 61() Priester 1mM Namen ihres
aubDbens CO terben und zahlreiche Or- auch keine Möglichkeiten Z Behandlung.“
densleute und Laıen tarben dUS demselben EKın wahrer Friede, wird In der Botschaft
run den Märtyrerto In Nordkorea abschliefsen betont, könne T ÜKO das
errsc keine Religionsfreiheit und eshalb Heilen der Ü die paltun verursachten
S1bt eSs auch keinen Priester, der die aKra- unden und WnKO das Bemühen Eın-
mente penden oder mıt christlichen (Ge- heit und Aussöhnung erreicht werden.
meıinden einen Gottesdienst feiern könnte
Deshalb bleibt den nordkoreanıschen Ka-
olıken dıe Freude der lıturgischen Feler
erwehrt Glücklicherweis en die 1V11-
ehorden einıgen Priestern eıne Reliseer-
aubnıs erteilt, dıe CS möglıch MaC dass In
der Jangc  ng-Kirche In Jöngjang, dem
einzıgen Ort 1ImM ganzen Land, sich Ka-
olıkenZ versammeln können, e1-
Ne heılige Messe feiern.“
Im Namen der Einheit und der Versöhnung
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AÄUS den Ordensobernvereinigungen
chen), Dieter Knoche MSF alnz) und

VDO-Mitgliederversammlun Hans-Albert Gunk Köln
Auch die Leıtung der VDO-Kommıissionen

2001 en UnNGd Ortskirche wurde für die 1ECUE MmMtszeıl NEeu eEreLE Zu
Vorsitzenden wurden ewählt für die Kom-

Zur diesjährigen Vollversammlung der Hö- mMI1sSs1o0N Bildung und Erziehung Meinolf
heren Ordensobern der VDO und der VOB, VOIN Spee SDR Köln für die Kommıissıon
die VO HIs Jun1i 2001 In urzburg- Pastorale Grundfragen August Hülsmann
Hımmelspforten e hatten sıch 82 Teil- SCGJ Bonn) und für die Kommıissıon Weltkir-
nehmer angemeldet, darunter 66 Ordens- che Rudiıi Pınt Köln
obere (56 aus der VD 1 aus der VOB) und

Vertreter VonNn Ordensoberen, SOWIE Vor- orstan der VOB erganzt
sitzende uUunNnserer Arbeitsgemeinschaften und
weıtere aste Der Studientag stan unter In den Orstan der VOB wurde Fr. Rudolf
dem ema 95  en und Ortskirche eın NOpp München VoNn der Miıtglieder-
spannendes Verhältnis“ nter der Modera- versammlung der VOR als Erster stellvertre-
tion des früheren VDO-Vorsitzenden Jörg tender Vorsiıtzender ın der Nachfolge VON Fr.
Dantscher SJ begann der Siall= Donatus Wiıedenmann für den Rest der
dientag oraben mıt einleitenden Sta- bIs 2002 laufenden mMtszel NaC  ewählt
tements; Vormittag des Jun1 hielten

Dr. Dominicus Meıler OSB (Meschede) und Il der VDO
Domdekan Prälat Dr. en Kleindiens
(Augsburg) eierate ZU Studienthema aus Für den scheıdenden VDO-Vorstan:
der IC der en bzw. der Diözesen. Am YAC Englert OSA beIl der diesjährigen Mıt-
Nachmittag wurde das ema In Arbeits- sliederversammlung als rgebnıs e1ines me
gruppen och detaillierter entfaltet. In einer Beratungsprozesses das während der
abschließenden Plenarsitzung wurden die etzten MmMtsze1l erarbeıtete und ach den
Krgebnisse zusammengetragen. orgaben der Mıtgliederversammlung des

ve  en Jahres modifizierteelder
VDO-Vorstan UunG KommMISsSIONSVOTrSItT- VDO VOT.

zende fur MNEeUeEe MtSZeEeI gewahlt
Zu den Regularien der diesjährigen Mitglie-
derversammlung der VDO ehörte die Neu-
wahl des Vorstands für die Mtszel 2001-
2005 Zum Ersten Vorsitzenden wurde KG
Knglert OSA (Würzburg), Z weıten Vor-
sıtzenden Herbert Bıhlmayer SDB Mün-
chen) ewählt Generalsekretär bleibt
Wolfgang Schumacher arm ®© Mtszeıl
S Beılisıtzer 1M erweıterten VDO-
Vorstand sınd 11U  —_ Abt Gregor an OSB
(Plankstetten), ern Franke SJ (Mün-
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Personelles de gelegt Zum Nachfolger wählte die Klos-
tergemeinscha 20 Jun1 2001 ngel-
bert Baumeıister OSB Z 56 Abt der Be-

Der Generalrat der Kongregation der Obla- nediktinerabtei Scheyern Abt Engelbert Ist
ten des hl Franz vVvon ales marı In seiner S1t- 1935 In unmittelbarer Nähe des OSTers De-
zung2 prıl einstimmıg beschlossen, boren und seIt seiner Schulzeit Uuma-

Konrad Hauflner SS für eıne zweiıte nıstischen Klostergymnasıum dem Kloster
mMtszeıl VOIN Jahren ZAUT Provinzıal der verbunden. Nach dem Intrı In die (Ze=
süddeutsch-österreichischen Provınz der meıinschaft und dem tudium In alzbur:
Oblaten des Franz VON ales hbestellen und Rom War er zunächst Präfekt 1mM nter-
DIie eUuUue mMtsze1l beginnt Juli 2001 nat und Lehrer Klostergymnasıum

Nachhaltig hat er sıch für dıe Berutfsober-
nter Vorsıtz des Generaloberen Pascual schule cheyern eingesetzt und das ange-
1les fand VO bis 19 Maı 2001 1M Klos- schlossene S-Wohnheim etreut und DEe-
ter Kostenz das Provinzkapitel der Baye- leitet Abt ernnar: berief ihn 1974 ZU
rischen Ordensprovinz der Barmherzigen Prıor der Klostergemeinschaft; dieses Amt
Brüder Dabe!] wurde Frater Rudolf er HIS einer SWa nne Se1it 1982
NODp ZU Provinzıal ewählt wirkte Cl als Pfarrer der Klosterpfarrei chey-
Er ist Nachfolger VON Fr. Donatus Wieden- eIM, 1999 wurde Cn ZAUN an des eKanats
INann O der die Bayerische Ordensprovinz ewählt DIe Abtsweihe UK Friedrich Kar-
se1it 1995 insgesamt re Jang UZ mat 1Ina Wetter fand 1ImM September 2001
Frater Donatus ehörte während seiqer
Mtszeıl als Provinzıal dem Orstan der
VOB und War weıter bzw. Erster rme Dienstmägde Jesu Christi, Kloster Ma-
vertreter des VOB-Vorsitzenden Er WITFr. r1a Hılf, Dernbach/Montabaur, Neu-
künftig als Prıor des OSTers Kostenz wahl Generaloberin Sr. Hermana Brand,

orgängerın: SYT. Germaımne ustedde
Das Kapitel der Bayerischen Franziskaner-
Drovinz hat und Jun1iı 2001 IM Klos- Schwestern VO Herzen Jesu, Wran-
ter STa: Hammelburg eıne CUu«Ee Pro- gelstr. 6'; Berlin, Wiederwahl Gene-
vinzleıtun ewählt Im Amt als Provinzıal raloberin Sr. Ursula Hüllen
der Bayerischen Franziskanerprovinz wurde

enedtl. Grimm OFM für eine weıtere Benediktinerinnen VO hlst. Sakrament,
MmMtszei bestätigt ater enedı eıtet die Kloster Kreıtz, Am Kreıtz I6 Neus,
Ordensprovinz seıt Juni1 1995 und wurde Neuwahl Priorin Sr Bernharda Wich-
1997 VOIN der Mitgliederversammlung der MAann, orgängerın: SY. Mechthilde OCKk:
VDO für vier re als Beılsıtzer In den VDO- INann
Oorstan ewählt

Dienerinnen der In  el Jesu, Kloster
eım Provinzkapitel der Rheinisch-Westfä- ENZE Zell Maın, Neuwahl (s2-
ischen Kapuzinerprovinz, das In der OC neraloberin Sr. Veridiana Durr, Vor-
VOIN I 22 Juniı 2001 © ist Richard sängerın: ST Reginarda Holzer
Dutkowiak OFM Cap für weıtere drei Jan

ZU Provinzilalminister ewählt worden. Kloster der Dominikanerinnen St Marıa a.d
Auf seinen (0 Geburtstag hın hat Abt ern- Isar, Klosterstr. 12, Niederviehbach,
hard Lambert OSB (Scheyern) ach 20 Amts- Neuwahl: Sr. Ursula Söllner, orgänge-
Jahren seınen äabtlichen Dienst In GE Hän- Yın SY. Ulrike Kirchmaier
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Kloster der Dominikanerinnen Wettenhau- Generalobern-Vereinigungen
SEH Dossenbergerstr. 46, Kammaeltal, olanen KOonNn 1eSsS$s ZU

Gewelhten ebenNeuwahl Priorıiın Sr. Michaela Heptner
Vorgängerın: SY. aDrıela Heım

DIe Vereinigungen der Generalobern (USG)
Barmherzige Schwestern VON der 1SA- und Generaloberinnen UISG en sich In
beth, Schuirweg 107, Essen, jeder- einem Rundschreiben auch die nNatlOnNa-
wahl Generaloberin Sr. Heriburgis er len Ordensobern-Vereinigungen ewandt

und Mithilfe el der Vorbereitun eines
Ordensgemeinschafi der Armen Franzıska- zweıten Kongresses ZU Geweihten en
neriınnen VON der eılıgen Familie, Kloster begınn des Jahrtausends ebeten, der

1Im Maı 2003 zehn re ach dem erstenMallersdorf, Klosterberg I Mallers-
dorf-Pfaffenberg, Wiederwahl Generalobe- Kongress dieser Art und ach der damaligen
rın Sr. Marıon Schnödt Bischofssynode ber das ‚gottgeweihte Le-

ben  I vita consecrata) In Rom sta  ınden
Pallottinerinnen Missionsschwestern VO soll
Katholischen Apostolat, Weilburger Str. D Der Vorbereitungsprozess soll In drel Ktap-

Limburg, Wiederwahl Provinzoberin DeNMN verlaufen. UunacCcAs soll das orhaben
Sr Magdalene erın SAC auf verschiedenen Ebenen diskutiert werden,

elıner endgultıgen Festlegung des The:
Konvent der Ursulinen Yıtzlar, Neustäd- [11aSs und des Anliegens eines olchen Kon-
terstr. 39, Yıtzlar, Neuwahl Oberin ogresses und dessen Verlauf kommen. In
Sr. Lioba Kaever, Vorgängerın: SY. Angelıka einem zweıten Schritt soll eın Arbeitsdoku-
Kıll ment entworfen werden, das In einem drit-

ten Schritt während des AKOonNgresses ange-
Paulus-Schwestern, Bestelmeyerstr. 9, reichert und einem Abschlussdokument

verarbeıte werden sollürnberg, Neuwahl Regionaloberin Sr. Ag-
Nes Irucco, Vorgängerıin: Sr. Leonora Wil-
SOM FSP Jlele des geplanten Kongresses Z  Z

Gewelhten en
Heilig els Schwestern, Pfarrer-Bendel-Weg
Z Könıigstein-Mammolshain, rnen- DIe gegenwärtige Lage des Geweihten IVe-
nu  © eue Gebietsleiterin Sr Hildegard bens realisieren und auf den M bringen;
Beck, Vorgängerin ST. eingar ohmeyer herausfinden, Was VOIN srundsätzlicher und

vorrangıger Bedeutung ist; Wirkung, edeu-
Nazarethschwestern VO Franziskus SN Lung und Relevanz des Geweihten Lebens
Dorfstr. Z Goppeln, Neuwahl: enNne- analysıeren.
raloberin Sr. Marıa Huberta Kultner, Vor- Sich der Mıtverantwortung der General-
gaängerın: SY. Aloisia Kunze obern-Vereinigungen und der natıonalen

Konferenzen he]l der Förderung des Geweih-
Ursulinenkongregation Calvariıenberg-Ahr- ten Lebens ewusst werden.
weiıler e.V., Kalvarıenbergstr. 0, Bad ®  ® Das eue entdecken, egrulsen und be-
Neuenahr-Ahrweiler, Wiederwahl General- kräftigen: eue Formen des Geweihten Le-
oberin Sr. Veriıtas Albers bens, eichen VOIN Vıtalıtät, Prophetie und

türliıcher ollnun
els erwecken für eiıne Spiritualität und

elebte Communi1o In der Kirche und In der
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Welt Danach Ausschau halten, WIe die Sehn- mınars en Leo Göbber OFM Hermes-
SUC nach einem Miteinander der Charıs- keil) und Gerd Hemken SCJ (Marıla Mar-
Inen und einer Verbindung zwischen den tental) DIie Kosten etragen DrO OC ye=-
Strukturen sefördert werden kann. weiıls

Im ersten Teil des Einführungsseminars SOl-
len die Grundlagen der BeruftungspastoralBundnis „Entwicklun vermuittelt werden (Standortbestimmung,hraucht Entschuldung“ kirchliche Dokumente Z Berufungspasto-
ral, verschledene onzepte der Berufungs-

DIie Vorstände VoOoN VOD und en hbe- pastoral, eigene Konzeptentwicklun etc.)
schlossen, N1IC. Mıtträger beim Bündnıis Im zweıten OC seht eSs die Vertiefung
„Entwicklun raucht Entschuldung“ und Reflexion der eigenen Arbeit Kloster
werden, das die Erlaisjahrkampagne des jas ZAUN ıtleben, Krıterien einer eruilun kol-
1es 2000 fortsetzen soll Schwester Gerbur- eglale eratun etc)
S15 Barbir VOIN den Missionsschwestern Anmeldung hıs Gerd Hem-
Kostbaren Blut In Paderborn wırd In der ken SCHhH Kloster Marıa Martental, Kal-
Nachfolge VOIN SY. en Daubert für die sersesch, Tel 02653/989034, al
en die inhaltlichen 1ele und Arbeits- Gerd.Hemken@scj.de
schwerpunkte aUuUs der unvollendeten Agen-
da der Erlafsjahrkampagne anmahnen und
für die beiden Hauptziele der 1997 verab- Sabbatzeit fur Ordensleute
schiedeten Kampagneplattform eintreten. UnNnd rıester
Über die zentralen Forderungen der Kam-

hinaus wıird sich das Bündnis mıt drel DIie Olnterfranziskanische Arbeitsgemein-
weıteren Bereichen konzeptionell beschäfti- schaft In Österreich lädt über dıe Or-
sgen densobern-Vereinigungen Deutschlands

Unterscheidung VONN legıtımen und illegi- auch eutsche Ordensleute und Priıester e1n,
tiımen Schulden (z.B Apartheidschulden) eıne viermonatıge Sabbatzeit In begleiteter
Zusammenhang VON Auslandsschulden Oorm In ihrem „Franziskanischen asthaus  64
und faırem DZW unfaiırem Welthandel In Heiligenkreuz Waasen 15 km STAOST-

® Neugestaltung der internationalen F1- lıch VOIN Yaz In der schönen ost-steilerischen
nanzmärkte. Hügellandschaft verbringen. Es seht da-

bel N1IC. eıne eraple, sondern darum,
aum schaffen, In dem sıch Priıester und

Einfuhrung In dıie Schwestern/Brüder aus verschiedenen Or:
Berufungspastoral densgemeinschaften körperlich und seelisch

Sut rholen können, dann wlieder In iN-
In eigener ©  1e veranstalte die Arbeıtsge- ewohNnte mgebun zurück kehren
meıinschaft der Männerorden für die AaSsTO- 1ele merken oft gar NIC WIe sehr s1e die-
ral der geistlichen Berufe AGMO) eın Eln- SCr Erholung bedürfen, weil s1e ausgebrannt
führungsseminar für Ordensleute, die mıt SINd.
der Berufungspastoral beauftragt werden. Willkommen SInd Ordensfrauen, Ordens
Das Seminar findet 1mM Kloster Marıa Mar- manner und Prıester, die eıne Sabbatzeit wol-
tental der Herz-Jesu-Priester In Kaisersesch len, ihr relig1öses en vertiefen möchten
ıfel) STa und esteht aus ZwWel Blöcken und Dıstanz brauchen Von ihrer bisherigen
Teil VOIMNM 06.-08.11.2001, Teil VOIN ()4 - Aufgabe und ihrem bisherigen BeziehungSs-

DIe Leıtung des Einführungsse- feld und/’oder ach langen Jahren eiıne NEeUE
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Aufgabe übernehmen. Das Lebensalter spielt mmer mehr Touriısten
keine Erwartet wırd eıne UrcCcN- In Osterreichs ostern
schnittliche psychıische Belastbarkeit und dıie
Bereitschaft ZU en In eıner (emeıln- Österreichs Stifte und Klöster werden iImmer
schaft. Das Angebot Ist MC eeıgne für 19 mehr beliebten Urlaubszielen. Von den
N die vorrangıg eıne therapeutische Be- täglıchen Besuchern In den Stätten der Eın-
andlun brauchen. DIe Teilnehmerzahl ist kehr Ist rund eın Drıttel einem längeren
auf maxımal 10 Personen begrenzt DIie Aufenthalt interessiert. Das en eiıne VOo

Unterbringung rfolgt In bescheidenen E1In- NSLLU für Tourısmus und Freizel  irtschaft
zelzımmern mıt Flielßswasser. DIe Kosten für der Wiırtschaftsuniversität Wıen urchge-
einen viermonatigen Autfenthalt elauien führte Studie ber die Benediktinerklöster
sich für Unterkunft, Verpflegung, KUurspro- Niederösterreichs.
mund individuelle Begleitung Z  a auf Demnach sınd „Spiriıtualität“ und „Dialo
monatlıch,uro die vorrangıgen Motive für eınen Klosterur-
fragen und Anmeldung SYT. Marıanne laub DIe Besucher nutzen diesen VOT allem
Jungbluth und Kar! Maderner, „FTanzIlS- Z ‚Meditation“ (60 Prozent), Z „Inneren
kanisches asthaus’,  “ Osenta 103, A-8 Einkehr“ (49 Prozent und „Gesprächen
Heıiliıgenkreuz a.W., Tel 0043/3135/ 2626/1 mıt den atre  66 (47 Prozent Angezogen füh-
oder Tel.+Fax 043/3135/82495 len sıch die Besucher VOT allem der

kulturellen und geschichtlichen Bedeutung
der Gebetsstätten.

Mandreichung Tur BegleitungaurfT dem Glaubensweg eue Ihemenwege Im „Klösterreich“

DIie Kommission für geistliche Berufe und DIe 1ImM Verein „Klösterreich“ kooperierenden
kirchliche Dienste der Deutschen B1- 19 österreichischen Klöster und Stifte War-
schofskonferenz hat eıne Handreichung für ten ab sofort mıt einer Attraktion auf:
geistliche Begleitung auf dem Glaubenswe Als Themenweg wurde Jetz ang-
vorbereitet mıt dem 1te „Da kam Jesus hin- reich rgel Musık“ vorgestel Auf die-

(Lk 24,15 ater Willı Lambert S der Sser ander- oder Fahrroute kann INAaN, e1-
verantwortlich zeichnet für die Endredaktion LIEC  3 genauen Programm folgend, auf den
der 2() eıträge, hat den beiliegenden Über- Spuren weltberühmter Komponıisten und be-
blick Z Verfügung ESLe An der Erstel- deutender wandelnOrgelbaumeister
lung der Handreichung Prıester, Or- Kınıge der schönsten Orgeln des Landes {1n-
denschristen und Lalen beteiligt; das nstı- den sich In östern, die Barock-Orgel iIm
tut der en (Mannheim) hat wegweılsende Herzogenburg, die ro Festorgel 1ImM
Beıträge erste Eın eıgenes Thementfeld Klosterneuburg oder die dreimanualige
umschreibt geistlıche Begleitung als Dienst Konzertorgel ın der Stiftsbasilika Lilienfeld
der Orden SeIit kurzem S1Dt es auch den Themenweg
Die Broschüre wırd den Di6zesen und en „Garten“. Die Klostergärten In „Klösterreich“
Im deutschsprachigen aum AA Verfügung werden iImmer mehr aus ihrer beschaulichen
este (Arbeitshilfen Nr. 158 In der VO Se- Vergangenheit geweckt Aufwendige Restau-
kretariat der Deutschen Bischofskonferenz rierungen und lıebevolle machen s1e
nerausgegebenen Schriftenreihe Bestell- eute wılieder Z Erlebnis für Leib und See-
adresse: eutsche Bischofskonferenz, Ge- le Gerade 1ImM Frühsommer entfalten die
meılınsame Dienste, Kalserstr. 163, Klostergärten des Vereines Klösterreich hre
onnn Farbenpracht und Duftpalette DIie
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eutıgen Ordensleute können auf eıne Jahr- SC Gemeinschaften  { eın berufsbegleitender
underte umfassende botanische Tradıtion ATIS- und Weiterbildungskurs für ausländi-
zurückgreifen, die nıe verloren ISr sche Seelsorger, dıie ‚Woche der theologisch-
Mönche und Nonnen kultivierten In abge- spirıtuellen Ori1entierung” und das nGe-

meindekolleg  66schlossenen Klostergärten Kräuter und Heil-
pflanzen. Oft s1e CS, die exotische Der Bischof VOIN ugsbur: Dr. Viktor 0ose
Pflanzen und Blumen heimisch machten I)ammertz OSB, würdigte In seliner Predigt
7.B Sab CS rdäpfe 1M Seitenstetten be- hbeim Dankgottesdienst das Konzept des m-
reıts 1620 stıtuts, das unverkennbar dıe Handschri
Nähere Informationen ber alle Themenwe- Vinzenz Pallottis und sich tändıg
De In „Klösterreich“ anl der Web-site den Herausforderungen der Zeıt orljentiert
www.kloesterreich.at; s1e sind aber auch he]l habe el hob er hervor, dass neben dem
der ‚Klösterreich“-Geschäftsstelle, Tel inhaltlıchen Konzept VOT em auch auf die
0043/2735/55 35-() erhältlich überzeugende Begegnung mıt Menschen
(Kathpress 200 Wert gelegt werde. In eıner Zeıt der Aten-

work-Relıgion sel eSs wichtig, VOINl Leiden-
schaft für Y1ISTUS rfasst werden und da®

„DIE Verheifsung IM lıck“ VON Zeugnıs abzulegen
Zahlreiche Festgäste, darunter auch die ehe-

Das Pastoraltheologische NSULUu der Pal- malıgen egenten, die Vertreter der Ver-

ottiner feiert sein 4A0-jähriges Bestehen schiedenen Ordensgemeinschaften, Dozen-
„Auf 4A() re kann das Pastoraltheologische ten und Ausbildungspfarrer, hatten sich

NsSLULu der Pallottiner 1U  - zurückblicken, einem Festakt versammelt. DIie Wiıener Pas-
aber VON einer Middlife-Crisis kann keine Re- toraltheologin Dr Marıa Wıdl, dıe auch ZU

de se1n“, etonte der Provinzılal der üddeut- Kreıis der Dozenten des Instıtuts Za
schen Pallottiner, YALZ retz, Was der Re- In ihrem Vortrag den Mut der ersten egen-
gens des Instıtuts RolfCmıt dem Hın- ten Dr. Alfons Fehringer und Dr. 0Sse Milla
WEeIS bestätigte „Unser Haus Ist HIS unters eıner praxısorlıentierten Priesterausbil-
Dach efüllt“ dung, die In den Folgejahren eweıls weıter-
1961, eın Jahr VOT Eröffnung des Vatika- entwickelt worden sel „Das Pastoraltheolo-
nıschen Konzıils, begann das Pastora  eolo- Sische NsSLULUu der Pallottiner War In jeder
Sische NsSLULLuU mıt seiner Arbeıit als 1e€ ase sel1nes Bestehens immer der Zeıt eLIWas
des ‚Hochschulverbandes der deutschspra- voraus.“ Nun estehe wıieder die otwen-
chigen Pallottiner  66 Ihm wurde die urch- 1gkeıt, angesichts der veränderten Lebens-
ührung der „Zweıten Bildungsphase über- welt der Menschen, „einen Sprung ach VOTI-

Lragen, also dıe Ausbildung und Begleitung ne  66 machen. Dıie Referentin plädierte für
In der Zeıt der Berufseinführun Von Anfang einen Perspektivenwechsel VON der Säkula-

verstand CS sich auch als eıne Einrichtung, riısıerung hın ZUrTFr Spirıtualität 1ne LIEU ak-
die für alle Ordensgemeinschaften en zentulerte IC der Kirche lassen Iragen,
sSTe DIiese Art der Berufseinführung War da- welche Konsequenzen für das Priesterbild
mals EeLIWAaS Neues. Etwa 500 Patres und DU siıch daraus rgeben ıne wesentlıche eru-
der aus verschiedenen Ordensgemeinschaf- fung der Kıirche 1 darın, „Salz der Erde
ten en bisher 1er der Ausbildung In SE Aazu rauche CS Priester, die als
der ase der Berufseinführun teilgenom- prophetische Gestalten dıe Würze des Re1-
111e  S Im auilie der Zeıt sind dem NsSLUtu WEeI- ches Gottes In die Welt bringen. Das helfe
tere ulgaben zugewachsen, die Junio- auch den Lalen, hre erulun entdecken
ratskurse für Brüder aus en und el1g16- und eneıter MUSSE die Kirche 99  IC
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der elt“ se1n, Was aber auch VO Priester emühungen unter Armen begesnen kann,
eine Kompetenz In den Fragen der Zeıt e_ die aber die Ausnahme leiben Diese 0_
fordere, Klarheit, YOS und heilsame (G@* ralen Ansätze ereignen sıch aufserhalb der
meıinschaft ermöglichen Schlie  IC sel Hauptstrafßsen kirchlichen Lebens, UCNSTAaD-
die Kirche die 39  al auf dem berge“. Als sol- lıch Rand Und immer sind cS Eınzelne,
che wiıirke s1e VOT allem Urc VO ChmKsSt* die eLIWAaSs VOI ihrer Umgebung
ichen Charısma bestimmte Lebensgemein- kaum ZUrTr Kenntnıis Miıt einer
schaften, dıe Möglichkeiten erfahren lassen, Ausnahme: Manche VON diesen werden VON
wIe Kulturgestaltung 1ImM Wiıssen Gott als den Armen als ihr Freund bezeichnet Es sınd
dem chöpfer aussehen könne. ESs sS@1 ZWar Menschen, die Beziehungen knüpfen können
für den einzelnen Priester MC möglıch und und schr wichtig Menschen, die an
auch NIC NOl alle diese Ausformungen wesend leiben und das Geheimnis Kirche
priesterlicher Spırıtualität verwirklichen, ach raußen tragen
aber In der Kirche Insgesamt ürften s1e NIC 1ele Semiminarteilnehmer en ihrer Sehn-
fehlen. „Der Priester ist das SIC  arste Sym- SUC. ach eiıner Kirche USdruC die sich
bol der Kirche“, etonte Marıa Wıd! Lr Ver- mıt den Armen MC TG Rand, sondern
kündet MC seine Person schon bevor Cl 1ImM entrum städtischen Lebens trıfft.
den und aufmacht.“ Allerdings Sılt Ordensleute mussen siıch ent-
ragende Grundlage für eın pastorales Han scheiden: denn Ordensleute en auch E1-
deln se1 die Verheilsung, dass GCötit der Herr 1e Option für die Gemeinschaft, die sıch mıt
ist und N1IC. die Götzen dieser Welt. Um aus der Option für die Armen verbrüdern I11USS
dieser Verheifsung leben können, se1l uns Am besten Ist CS, Wenn sich (Gemeıln-
der els Gottes als Lebensbeistand schaften mıt der Option für die Armen iden-
Davon MUSSsSe auch die Priesterausbildung De- tifiziıeren.
Lragen seInN. (Hı.) Am zweıten Tag War Weıihbischof Dr. 0SsSe

Vols Gast, der sıch auch ZU ema au-
serte

Option Tur die rmen Er bekannte, die „Kırche der Armen“ sel el-
e Kırche, die noch kommen musste S1e sel

Zum I Mal trafen sıch Ordensleute und als Sehnsucht In jedem VON Uu1ls und WO
dere In der Katholischen Fachhochschule Wirklichkeit werden. Das könne sich da eY-
Münster einem Erfahrungsaustausch und e1gnen, Menschen sich auf einen Prozess

einer Chance der Neuorıientierung 1M der Umkehr einlassen.erMensch habe eın
Dienst unter Armen. Es 306 Teilneh- e Kvangelıum teilzuhaben Er au-
MMer, Von denen 25 Ordensleute aus 192 Ver- erte sich In diesem Zusammenhang auch
schiedenen enkamen. Hınzu kamen ZWEe] Z ema ‚Institution  “ DIiese sel NIC. ın
Pfarrer, ZWEeI Studenten der Theologıe und der Lage, Yme entdecken Aber ZUT Ab-
Vvier Gemeindemitglieder. Kennzeichnend sicherung raucht eEs die Instıtution auch
für alle Teilnehmer War der 1INAruc. Jjeder 1mM Finanzıellen. ıne wirkliche, vornehme
hat In seinem Jeweiligen Dienst ereıts Fuls Aufgabe der Instıtutionen Kirche und arı-
efasst und kann ber seıne Arbeit auch OE tas könne se1n, die Rahmenbedingungen da:
fentlich reden. für schaffen, dass Yrme aus ihrer eigenen
In einem einleitenden Referat VON Yrau Prof. Lebenssituation Verkünder des Kvangelıiums
Ursula Adams wurde das ema „Kirche der werden können und dürfen
Armen“ unter kritischen Gesichtspunkten Weıtere Themen des Seminars das
euer Inhaltlich Sıng CS darum, dass „Burn-Out-Syndorm“ Helfen MmMaCcC müde,
INan mancherorts In Deutschl'an: pastoralen Referat Von Hannes Kıebel), die für Ar-
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INe Urc die Carıtas Referat VONN Domkapı- In der gegenwärtigen Sıtuation der Kirche,
tular Dieter Geerlings) SOWIE authentische zeiıgen sıch vorrangıg ZWE]1 Tendenzen, die

auch 1Im eılıgen Jahr sichtbar sewordenPraxI1s einer Option für die Armen Impuls-
eferat VOIN Andreas isch) Sind.
Für 2002 ist eın weıteres Semiminar vorgese- Da sind auf der einen eıte dıe Reisen des
hen, das sıch VO 25 Februar HIS Maärz Papstes rund den Globus Wır alle
2002 In der KFH, Abt Münster, muıt dem ine* und werden Zeugen VON seiner ungebroche-

„Option für die Armen Verbündete der nen Bereitschaft, auch bel schwindenden
rme verbünden SICH“ beschäftigen wird. körperlichen Kraften außergewöhnlıiche
Kontaktseminar der KFH Abt Münster. Strapazen auf sıch nehmen, mıt Men-

Februar 20017 schen er Überzeugungen, Weltanschau-
Leitungsteam Prof. Ursula amsS, Thea Religionen und Konfessionen In e1l-
Haas, Soztalarbeiterin; YIC: Purk, OFM- el Dialog treten
Cap; Prof. Jose  1Oerg; Hannes Kiebel, zD7 Wır sind Zeugen seworden VON dem wıieder-

holten Schuldbekenntnıis, das der aps 1ImMSozzalarbeiter
Namen der Kırche für die Sünden In der Ver-
sangenheıt ele. hat Auch WeEeNlN 65 VIe-
len MC weıt ist und WEeNl

en sSolldarısıeren SICH I11lall sıch innerkirchlich ın theologische AÄuSs-
einandersetzung ber dıe Heilıgkeıit bzw

rklarun des oOrum der Orden Sündhaftigkeıt der Kirche verstricken
DIie VO J HIS I5 Maı 2001 In Ludwigsha- drohte, wurde darın doch eın Herzensan-
fen ZU Forum der enversammelten Or liegen des Papstes als Brückenbauer eutlic.

Auf der anderen eıte wurden WITF mıt demdensfrauen und Ordensmänner en ihren
Auftrag In der Zeıt ach dem eılıgen Jahr römischen Schreiben „Dominus Jesus“ kon-
edacht und sind entschlossen, sich den Her- frontiert, das Ja offensichtlich Nn1IC 1L1UT hel
ausforderungen des des ahrtau- uns Verwirrung gestiftet hat, sondern auch
sends, tellen Von dem, Was utem DEe- innerhalb des atıkans auf Nn1IC eringe KrI1-
wachsen ist, kann IMall 1Ur hoffen, dass cS5 tik gestofsen seın 11USS Auch WeNl INan ber
weıter wächst und bleibt Vieles L1USS aber den Inhalt geteilter Meınung seın kann,
erst och werden. en den Sroisen Wor- WITF. NIC L1UT der Stil Fragen U s bleibt
ten und Sroisen Gesten des eılıgen Jahres, eiıne pannun zwischen der Offenheit und
dem Offnen der eılıgen Pforten, dem Dialogbereitschaft auf der einen und dem
Schuldbekenntnis des Papstes für die SÜUn- Versuch der Abgrenzung, und amı zum1ın-
den der Kırche, und seınen Pastoralreisen, dest Dialogerschwerung C mM1SSver-
besonders jener 1INs Heilıge Land, sind auch ständliche und einseıtige Begrifflichkeiten

ach der Überzeugun vieler Gelegen- SOWIE e1ınes eng seführten Kirchenbildes auf
heıten und Chancen verpasst worden, die Ze1- der anderen eıte Was auf der eınen eıte
chen und Zeugnıs VON Aufrichti  eit und dem Dialog dienen soll, das wird auf der
Barmherzigkeit gewesen waren Zweifellos deren eıte aufs pIe esetzt Die Ya: ach
S1bt CS viele, dıe auf eın lösendes ort der der anrhnelı stellt sıch ach aufßen als eıne
Kirche ewarte en und noch warten et- Auseinandersetzung die aCcC dar, eın

Prıester, die ihr Amt niedergelegt aben, INdruC. der sich dem kirchlich engagıer-
oder eIeUute, deren Lebensgemeinschafi ten Gläubigen WIe dem kirchenfernen Beob-
zerbrochen ist und dıie In einer Part- achter ın eICchenr Weıise aufdrängen IMUuSsSsS

nerschaft ihrem en einen Sinn cn DIie In Ludwigshafen versammelten Ordens
versuchen. christen mochten ihr Unbehagen ber diese
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Wiıdersprüche innerhalb der Kirche ZUAus- Besonders wichtig erachten WIT, dass WITr Uunls
KÜUC ringen. S1e sehen darin eıne Gefahr. als Kıirche die Unterdrückung VOIN
dung der Einheit der Kırche, die sıch DIe Frauen wenden und dazu beitragen, dass die
als Uniformität, sondern als Einheit In Viel- Alleinerziehenden und hre Kinder NIC Velr-
falt verstehen darf. M  9 WIe es der euUue „Armutsreport“ do-
Wır unterstutzen dıe Offenheit des Papstes kumentiert
segenüber den Menschen er eltan- Wır wünschen uns das suchende und Ica-
schauungen, Überzeugungen, Reliıgionen en espräc ber das Diakonat und das
und Konfessionen. Wır freuen uns auch über Priestertum der Frau, ber die Ernstnahme
seinen kürzlichen Besuch In eiıner Moschee der Autorität der Ortskirche U die Zen-
Für UunNnsere konkrete Sıtuation wünschen WITr Yale der Weltkirche In Rom Wır lauben
u1ls aber auch mehr Offenheit ImM Umgang NIC dass der „Treuee1d“, WIe en erzeıit INan-
mıt den herausfordernden und NIC mehr cherorts eingefordert Wird, dem Glauben und
änger aufzuschiebenden Fragen In der Kır- der Glaubwürdigkeit der Kirche ZAUI Nutzen
che Uulnlseres Landes Aazu ehören die Fra- CHEIC
gen der Ökumene, die immer wenıger Fra- Wır wünschen uns eıne Erneuerung des m:
gen des Glaubens als der kırchlichen DISZI- sangsstils 1Im Bereich der kirchlichen Auto-
plin seın scheinen. Der Ökumenische Kır- rıtät, dass auch die wiırkliche erant-
chentag 1mM re 2003 sSTe und sicher wortung VON Laıen für den Dienst In der Ge-
NIC mıt eiıner gemeınsamen Eucharistie- meılnde und der Gemeinde voll ZAUI! Jra
feier. Als Land der Reformation en WITr gen kommen kann.
aber innerhalb der Kirche eın besonderes Unserer Meınung nach dürfte es In der Kır-
Interesse und eıne besondere Verpiflichtung, che keine Fragen eben, die tabuisiert Wer-
die kirchliche Autoriıtät schnelleren den
Schritten dieser Einheit drängen. Weil Das ema der Ordenschristen In LudwigSs-
WITr das Glaubensbekenntnis gemeınsam be- ailen War dieses Jahr die Vernetzung der
ten, ollten WITr uns MIe länger VON der Menschen. Daher möchten WITr uns elbst,
Tischgemeinschaft ausschliefen. aber auch die In den Kırchen und en Ver-
Die Kırche leidet Uullserer Ansıcht nach antwortlichen mıt orten einladen, die viel-
nıger unter dem Austausch der edanken leicht eute VonNn Jesus formuliert würden:
und der C aACch der Wahrheit als unter Habt keine ngst, scheut kein RIis1ko, und
Ängstlichkeit und eiıner die GewIissensfreiheit seht hinaus allen Menschen In der Welt,des Menschen MI erns nehmenden Mo- sSTe mıt ihnen In ihrem Leid und
ral ihrer Freude, In ihren oten und Hoffnun-
Gerade die Yqa: der Sexualıtät und e1nes Ver- gen und dazu bel, dass eın elc des
antworteten Umgangs mıt dieser sehört Friedens, der Gerechtigkeit und des n_den Themen, die In der Kirche NIC [1UT mıt seıtigen Vertrauens wachsen kann.
einer verordneten oral, sondem mıt einer KFür das „Forum der Orden“ SY. Ediıth-M
Seschulten GewIissensfreiheit angegangen Senn, SY. Elisabethis Lenfers Hadrian
werden mussen Koch
Wır bedauern In diesem Zusammenhang In
besonderer Weise, WI1Ie der Vatikan die Anmerkung der Redaktion Die FErklärungSchwangerschaftskonfliktberatung des „Forum der Yrden wurde IN 'oft 22007
Deutschland erschwert haterhoffen WIT, der „Ordenskorrespondenz“ nurzZU Toeil ab-
dass die „Amtskirche“ die emühungen VON gedruc. Wr hitten den Fehler IN der Do-
„Donum vitae“ respe  1er und MC unter- kumentation entschuldigen.
ra
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-kongregationen Deutschlands (VOB)Protokaolli Generaloberer Br. Stefan Geisler F. 7 wel-
ter stellv. Vorsitzender der Vereinigun der

des Kontaktgesprachs zwischen den Ordensobern der Brüderorden und -kongre-
Ordensobern-Vereinigungen VDO VOB und gatıonen Deutschlands (VOB)
VOD und der Deutschen Bischofskonferen Generaloberer Br. Bernward Elsner FM

Irıer, Generalsekretär der Vereiniıgun der
Dezember 2000 Ordensobern der Brüderorden und —kongre-

1Im Priestersemiminar Maınz satıonen Deutschlands (VOB)

wesend Bischof Dammertz eröffnete 10.15 Uhr
DBK Bischof Dr. Karl Lehmann, Maınz, Vor- das Kontaktgespräch 2000 und hiefs die
sitzender der Deutschen Bischofskonferenz sereisten Repräsentanten der Deutschen B1-
Bischof Dr. Vıiktor Josef Dammertz OSB, schofskonferenz und der Ordensobern-Ver-
ugsbur Vorsitzender der Kommıissıon ein1ıgungen willkommen besonders jene,
der Deutschen Bischofskonferenz die Z ersten Mal diesem espräc teil-
Weihbischof eor Weinhold, Dresden, Vor- nahmen und bedauerte, dass der YsTte Vor-
sitzender der Arbeitsgruppe „Instiıtute des DEe- sitzende der VDO, Provinzıial Dietger De-
weıihten Lebens“ der uth CSSR, krankheitsbedingt kurzfrist1ı

Dr. Hans Langendörfer 5J, bonn, ekretar Dsagen mussen DIe vorgeschlagene
der Deutschen Bischofskonferenz Tagesordnun wurde angenommen. Ja BI-
Yau Dr. Marıanne Tigges, Bonn, Sekretärın SC Lehmann erst ab 10.40 Uhr den Be-
der Kommıissıon der Deutschen 1SCNOIS- ratungen teilnehmen konnte, schlug Bischof
konferenz Dammertz VOT, mıt TOP beginnen, und

bat Langendörfer darum, die Moderation
VOD Generaloberin SY. Marıa Claudia BOs übernehmen.
SPSF, Aachen, Yste Vorsitzende der Vere1l-
nıgung der Ordensoberinnen Deutschlands Grundsätzliche niragen 1ImM Zusammen-
(VOD) hang mıt der Problematik des Deutschen Or-

densDistriktoberin SY. nes Lanfermann MM
Frankfurt, Zweiıte Vorsitzende der Vereinti-
gung der Ordensoberinnen Deutschlands 1L Langendörfer berichtete ber den Sach-
(VOD) STan der Zahlungsunfähigkeit der Ordens-
SY. Cäcılıia OlIlmann SSpS, Neuwied, ene- werke der deutschen Brüderproviınz des
ralsekretärın der Vereinigun der Ordens- Deutschen Ordens und die VOT Kurzem e!-

oberinnen Deutschlands (VOD) folgte Abberufung des bisher amtierenden
Priors Gottfried Keind! und des Ge:

VDO Provinzlal MC Englert OSA, Würz- schäftsführers Conrad Der en scheıine
burg, welıter Vorsitzender der Vereinigun erzeıt N1IC. handlungsfähig se1n. Nach
Deutscher Ordensobern (VDO) einem Schreiben VON Prälat alentin Döring
anchumacher arm., Bamberg, VO Kath Uro In Bayern VOoO 12.2000 OC

Generalsekretär der Vereinigun Deutscher he eS einen Zwischenfinanzierungsbedarf
Ordensobern (VDO) VOIN 38, ( Mıo0 DIe Bayerische aatsre-

jerung WO sich Urc Miıttel des Landes-
haushalts bzw der Landesanstalt für Auf-VOB Generaloberer Br. Thomas Bischop,

Münster, Erster Vorsitzender der Vereinti- baufinanzierung daran beteiligen, erwarte
gung der Ordensobern der Brüderorden und aber eıne Beteiligun „der Kirche“. Zu klä
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ren sel, woher eventuelle kirchliche Mıttel des Deutschen Ordens und der Ordenswerke
kommen könnten Diesbezüglich selen die bestimmte nnerkirchliche Umgangsformen
Generalvikare einer kurzfristig anbe- In dieserc und die Informationspolitik
aumten Konferenz für den 12.2000 aCch (z.B der Carıtaskommission und des DCV)
Maınz eingeladen worden mıt dem Ziel, In- für sehr bedenklich, zumal der betroffene Or-
formationen arüber SewInnen, In WIe- den selbst ADg ÜE Indiskretionen erian-
eıt Bıstümer und Ordensgemeinschaften ren hat, dass bischöflicherseits diszıplinari-
betroffen siınd und WIEe INan einer Ab- sche Maisnahmen vatıkanıischer Dikasterien
stiımmung VoNn Interessen und Möglıichkei- in worden sind, und Olflen-
ten kommen kann, kirchlicherseits mıt bar weder der Vorsitzende der Deutschen BI-
eıner Stimme sprechen können und die schofskonferenz och deren Sekretär VOIN
Posıtion der Kirche gegenüber dem Sanılerer diesen Vorstöfßen In Kenntnıis Sesetzt

definieren. wurden. Auch die VDO sel1l NIC einmal
Zu der schon se1mt längerem virulenten Pro- satzweIlse einbezogen worden. Langendör-
ematı habe die Bischofskonferenz VOT Jans fer erklarte ZWAaTr, dass die Geschäftsführung
resfrist eıne Arbeitsgruppe eingesetzt, deren der Deutsch-Ordenswerke ber dıie rgeb-
Ergebnisse 1M Ständigen Rat und In der BI- nısSse der bischöflichen Arbeıtsgruppe Zell=
schofskonferenz besprochen wurden. Da der nah informiert worden sel, raumte aber
eutsche en eıne Gemeinscha DSL- onsten Kommuntikationsprobleme eın
ichen Rechts sel, habe kein Bischof In eZu: DIe Vertreterinnen der VOD z.1. mıt ehe-
auf die Angelegenheıten des Ordens E1n- malıgen erken ihrer eigenen Gemein-
Syriffsmöglichkeiten oder Weısungsbefugnis, SChHhaflten, die s1e dem übertragen hatten,
auch die Bischofskonferenz MC Es habe unmıttelbar betroffen zeigten sıch VoTrT al-
aber ZWE] Briefe die Religiosenkongrega- lem enttäuscht darüber, dass VOIN der uUur-
tion egeben, eiıne Apostolische Viısıta- sprüngliıchen dee N  en mıt Yrden  Ö de fac:
tion der Deutschen Provınz des Deutschen LO MI viel 20l geblieben sel etz finde
Ordens als Träger der Ordenswerke erbit- INa früher uhende Häuser In einer QY70-
ten, auf die INan In Rom jedoch sehr isen AKrI1Se, das Vertrauen der Miıtarbeiter In
rückhaltend reagıert habe In der öffent- das O-Managemen se1l weıtgehend zerstor‘
lichen Meınung haue siıch zunehmend KÜUC und die Versorgung der Patıenten akut De-
auf die Kırche al hinsıichtlich der VON der ährdet Man ste teilweise VOTr der Ya: e1-
ÄKrise der Ordenswerke besonders etrolle- 1leTr Rückübernahme der Trägerschaft
1len Patiıenten und 1tarbeıter. Langendörfer verwles auf die nächsten

Tag stattfindend Arısensitzung In Maınz,
1.2 Auch der VDO-Vorstand, berichtete der die Generalvikare und Vertreter der Or-
Knglert, habe sıch mıt der Problematik des densobern-Vereinigungen eingeladen WOT-
Deutschen Ordens und der Ordenswerke auUs- den selen. sıch die Bıstümer einer Über-
führlich beschäftigt und sStTe den komple- brückungsfinanzierung beteiligen wollen
Xen Aktivitäten des In sehr kurzer Zeıt ent- und WIe die Miıttel alur aufgebracht werden
standenen verzweıgten Imperi1ums und den könnten, MUSSe erst noch diskutiert werden.

den Tag elegten Vorgehensweisen sehr
kritisch gegenüber, VOT allem auch 1Im Hın- Bericht ber aktuelle Entwicklungen 1M
blick auf den Image-Schaden, den andere Or Bereich der Deutschen Bischofskonferenz
densgemeinschaften adurch In der OÖffent-
lichkeit und auch nnerkirchlich erleiden Z Bischof Lehmann informierte zunächst
haben Allerdings 11L1lall he]l er hbe- ber die schon Jlänger diskutierte rage, ob
rechtigten Kritik der bisherigen Leıtung der S1tz des Sekretariats der Deutschen B:
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schofskonferenz VON onn ach Berlın Ver- le] eıne Vereinbarung der LP-Bıstümer
legt werden soll HUr eiıne Verlegung ach Maınz, Trıer und Speyer ber den erble1
Berlin sprächen zahlreiche Gründe Be1l der der Beratungsstellen der Bıstümer In der
diesbezüglıchen Abstimmung 1mM Ständigen STAaatlıchen eratun nach Art DEe-
Rat habe CS alur ZWAaTr eiıne ehrheit, NIC eben, auch Wenn dort keine Konfliktbera-
aber die erforderlic. 2/3-Mehrhe1i Lung 1ImM engeren Sinn mıt Ausstellun eiınes
egeben So werde der S1tz des -Ddekre- Beratungsscheins mehr rfolge
arlats also weiterhin In ONn leiben, Was In der Öffentlichkeit verfestige sich dıie Me1l-
eıne Totalsanıerung des sechr maroden Bon- nung, dass die katholische Kirche aus der Be-
1ier Hauses erforderlich mache und eınen ratung Qanz ausste1gt. Es werde MC wahr-
Dauer-Spagat für den Vorsitzenden und den 9dass dıe Kirche 1L1UT umsteı1gt, Ja
ekretiar der Bischofskonferen zwıischen das Beratungsangebo och steigert.
Maınz, onnn und Berlin edeute Das Ka- Dargeste werde mıt VerweIls auf Donum Vi-
tholische Uuro In Berlin und der Erzbischof tae inzwischen auch, dass CS In der Kirche
VOIN Berlin Öönnten die erforderliche Präsenz Olflenbar ZwWEel Wege ın der Schwangerenkon-
der katholischen Kırche In der Bundes- fliktberatun sebe Hınzu komme der unge-
hauptstadt (z.B bel Empfängen, Symposien) WISSe Ausgang des onderwegs des 1SCNOIS
alleiın N1IC eisten Eın mzu des ekreta- VoOoN Limburg, der aber mıt vollem Kınsatz
Yrlats der Deutschen Bischofskonferenz ach und Sroisem Erfolg seınen Weg weıter Vel-
Berlin mehr Katholizıtät In den Dıia- SO sebe CS In den Beratungsstellen des
SpOra-  arakter dieser ringen kÖöN- Bıstums Limburg inzwischen 5() Y mehr Be-
Hen ratungen; ZUT Finanzıerung habe eSs viele ZAUG

stiftungen egeben
D annn berichtete Bischof Lehmann dUuS$S- Bischof Dammertz erläuterte die Lage In Bay-
UT ber die inzwischen sehr unüber- CIM die Jandesgesetzliche Sıtuation
sichtlich sewordene Lage In der Schwanger- nächst au die kirchliche Posıtion ZugQe-
schaftsberatung Je nach Bundesland gebe 6S schnitten WAIrl. Nach der ehrtwende der Kır-
sechr verschiedene Sıtuationen Unklar se1l che 1Un aber heides N1IC mehr
auch, WIe sich der Beratungsbedar In den SaINnTNEeNIN Um anderen Beratungsstellen (z.B
Beratungsstellen der Bıstümer entwickelt Pro Famılıa keinen zusätzlichen Spielraum
und ob deren bisherige Mıtarbeiterinnen eben, 1e€ die zuständige Mınısterıiın
leiben oder Beratungsstellen von Donum Jetz auf der Linıe VON Donum 1Lae und ha:
1Lae wechseln. be eıne Finanzıerung VOINl 5 Y% der orderia
Festzustellen sel eıne iImmer deutlicher Wer- en Kosten ZUuU eım Wechsel VOIN
en Verschiebun 1M Wertebewusstsein. Beraterinnen VO SKFEF Donum 1Lae (von
Es werde suggerıert, dass die VOIN Gesetz VOT- Planstellen-Inhaberinnen hätten ereıts
geschriebene eratun eın neutraler Prozess 12 sewechselt gebe F viele YTODleme und
mıt Zieloffenheit sel, be]l der sıch die al offene Fragen (Beratungsakten, Kunden
oder entscheıden könne. Zwar 111USS die adressen etc.) In ugsbur. habe INa 1IN-
eratun srundsätzlich ergebnisoffen se1n, zwıischen ohne jeden Beratungsauftra e1n
aber VoOoN kirchlicher eıte sSe1 dies nıe als Ziel- ber SKFEF und Donum 1Lae stehendes Pro-
offenheit der eratun verstanden und prak- ekt „Pro Valtar‘ Sestartet, das mıt einem Hılfs-
1zlıert worden. on für Frauen ausgestatt ist, die durch
Erstaunlic sel, dass dıe Bundesländer 1In- das Netz der sTaatlıchen Hılfen allen, und
zwıischen In em mıt Donum ıtae, seltener den Auftrag eiıner Bewusstseinsbildungs-
mıt den Bıstümern verhandeln Nur In ampagne hat, mıt der [Nall chulen, Ver-
Rheinland-Pfalz habe eSs mıt der Staatskanz- ände, Gremien und Gruppen erreichen will
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Man WO amı Anregungen für Unterricht, el on SLamMmmMTLen unmıttelbar VON den
Predigt und Publikationenenund das Ge- einzelnen Bıstümern, NIC aus dem Haus-
spräch mıt Vertretern beider er suchen. halt des Verbandes der Diözesen Deutsch-
Nach Ansıcht VOIN Wel  1SCAHO eiınho se1l an Zustiftungen auch aus dem Ordens-
K dıe Diskussion die Schwangeren- ereich se]en erwünscht.
konfliktberatung auch mancher chaden für
die Kıirche entstanden Bischof Lehmann 5 Für die enge Zusammenarbeit zwischen
erkannte, dass die Katholiken praktisch AaUuUS- der Deutschen Bischofskonferenz und den
nahmslos darın übereinstimmen, dass eıne Ordensobern-Vereinigungen Wolftf-
Abtreibung thisch NIC nfrage OoMmMM gang ausdrücklich Dank ESs habe eiıne früh-
Man MUSSeEe auch Wenn CS immer Abtrei- zeıtıge enge und kontinulerliche Abstim-
bungen en werde eshalb alles Lun, mung der Sekretariate egeben BeIl der D
deren Häufigkeit senken. hebung erster aten, he]l der Festlegung der

Langendörfer tellte die einstimmi$ VOIN Wege für intensivere Recherchen und be]l der
den Bischöfen gebilligte Werbeinitiative VOT, Pressearbeit habe I11lall sıch gegenseıtı Sut
be]l der VOT allem In prıvaten Fernsehsendern rganzt und miıteinander abgestimmt DIie
und In Zeıtschrıften, die eher VON Frauen Ordensobern ankten den Bischöfen für die
wahrgenommen werden, SOWIE mıt einem Bereıtstellung der Mittel für dıie Entschädi-
Werbeplaka der Meinung ewirkt gung auch Jjener /ZwangSs- und Fremdarbei-
werden soll, dass 5 keine kirchliche era- ter, die In OSstern und ordensgetragenen
tung mehr gebe Einrichtungen atı

Zwangsarbeit 1ImM Bereich der katholischen Briefentwurf des Vorsitzenden der Kom-
Kıirche 1Ss1on die Ordinarien In den liegen

der Institute des gewelhten Lebens
D Langendörfer skizzierte den Verlauf der
kirchlichen ea  10N auf die seIit Sommer Bischof Dammertz tellte den Entwurf e1ines
2000 In die öffentliche Diskussion eratene Briefes die Diözesanbischöfe VOT, mıt dem
rage, WIe sıch die katholische Kirche Z er alls Vorsiıtzender der Bıschöflichen Kom-
Kntschädigung VOIN Zwangsarbeitern erhält, m1ss1o0n für Geistliche Berufe und IrCN-
die In ihren Einriıchtungen atı DIie 1C Dienste ein1ge nlıegen der Ordens-
öffentliche mp6örun eskalierte ach der obern-Vereinigungen vermıiıtteln möchte, die
Entscheidung des Ständigen ates, sich In den bisherigen Gesprächen auf der Ebe-
NIC WIe die evangelische Kirche der F1- des Jährlichen Kontaktgesprächs mıt dem
nanzıerung der Bundesstiftung beteiligen Vorsiıtzenden der Deutschen Bischofskonfe-
Die katholischen 1SCHNOTfe hatten sıch für e1l- YeNZ, der Arbeitsgruppe Instıtute des DE-
nen Onderwe entschıeden mıt der Bereıt- weıihten Lebens und be]l eıner Begegnung die-
stellung VOoON Mitteln für einen eigenen Ent- Sser Arbeıitsgruppe mıt der Kommıissıon 1Im
schädigungsfonds und eınen VersöhnungSs- Jun1i 2000 seäulsert worden S1Nd.elseht
fonds DIe Vorgehensweise bel der ucC eSs VOT allem die Mutuae relationes, die
nach noch ebenden ZwangSs- DbZzw Fremdar- 7 B WK regelmalsıge Kontaktgespräche
eitern und deren Entschädigung SOWIE das mıt Höheren Ordensobern und —_oberinnen
Konzept des Versöhnungsfonds ZUT Fınan- auf Bistumsebene die In einzelnen 1STU-
zierung Von Projekten 1ImM Bereich der Ver- INern ZU Teil erst och eingerichtet Wer-

söhnungsarbeit wurde angesprochen. Ange- den müssten) die Beziehungen zwischen
kündigt wurde dazu eiıne Startveranstaltung dem Ortsbischo und den In seiner DIiÖzese
Ende Januar 2001 In Maınz. DIe Mittel für wirkenden Ordensleuten eleben sollen
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DIie Repräsentanten der Ordensobern-Verei- auch die Notwendigkei einer deutlicher
nıgungen begrülsten das VON Bischof Dam- pürbar werdenden Wertschätzun dessen,
Mertz entworifene Schreiben die DIÖzes- Was Ordensfrauen tun Man sehe inner-
anbischöfe und ankten ihm für seıne NIL- kirchlich die Ordensfrauen als besonders
atıve, die Zusammenarbeit zwıischen Bischö- tändig für eıne lebendige Spirıtualität
fen und Ordensobern/Ordensoberinnen da- und dabei häufig, dass Ordensfrau-
ÜK ördern und intensıvleren. auch eın Apostolat aben, das sS1Ie ZU Te1l

auch aufserhalb VOIN astoral- und Personal-
un der Ordensfrauen In der Kirche plänen ausüben. amı ragten s1e das -

scheinungsbıl VOIN Kıirche 9anz wesentlich
5l Mıt der Erläuterun eıner Tischvorlage mıt und bereicherten die Ortskirche Er ha-
führte SY. nes eın In die ZU Teil skalie- he Verständnis für die Irrıtation VON einzel-
rende pannun zwıischen Bıstümern und en Ordensfrauen, deren apostolische NU-
Schwesterngemeinschaften el der C atıven auf Zurückhaltun oder Ablehnung
ach einer gemeınsamen Linıie, WIe INan In hbe]l den Bıstümern stolßsen Besonders
ordensgetragenen Einrichtungen das schmerzlich sel dies, Wenn die Mitarbeiter In
Grundkonzep einer or das anzheit- den Einriıchtungen sehr Sut motiviert S1nNd.
IC Heil der dort betreuten Menschen In festgefahrenen Einzelfällen mpfahl

Bischof Lehmann so [Nall sıch densetzen kann. Dort tätıge Ordensleute und 71-
vıle 1tarbeıter selen sehr motiviert, dieses Vorsitzenden der Kommlıssıon DZW. den
Konzept mıtzutragen und verwirklichen; Vorsitzenden der Arbeitsgruppe Institute des
be]l manchen Bıstümern rfahre [MNan aberZ seweihten Lebens wenden.
erheblichen Widerstand HIS hın ZUT Dialog- Bischof Lehmann d In absehbarer Zeıt
verweigerung. DIe Schwestern hätten für - eınen eigenen Studientag der Deutschen ME

e1igenen Einriıchtungen In verschiedenen schofskonferenz spezie Z ema „Or-
Diözesen Pastoralkonzepte entwickelt und densfrauen“ veranstalten.
auch die Finanzlıerung der dafür erforder-
liıchen tellen für pastorale 1tarbeıter Informationen aus der Vereinigun Deut-
eboten Von Biıstumsseite habe Ial Jedoch scher Ordensobern (VDO)
auf das Konzept ablehnend reagıert und Ge-
präche arüber verweılgert. Man Sewınne 6.1 YIC Englert entschuldigte den Ersten

Vorsitzenden der VDO, Provinzial Dietgerden INdruc dass Ordensschwestern eher
VO ordensinternen Bınnenraum und eiıner Demuth CSSR, der sich kurzfristig eıner
„Zuständigkeit für Spiriıtualität“ (Gebet, Krankenhausbehandlung unterziehen
Kontemplation, Mystik) verstanden werden, mussen und schr gern diesem für ihn etz-
ohne die Bi-Polarıitä VON und Arbeit, ten Kontaktgespräch teilgenommen
VON Mystik und Politik, VOIN Kontemplation DIe Mtszel des VDO-Vorstands auiTie
und amp wahrzunehmen und zuzulassen. 2001 aUuUs und Demuth werde 1Im 1C auf
Darunter ıtten zunehmend VOTr em Jün- das nahende Ende seıner Mtszel als Höhe-
gere Ordensfrauen. KEeN: Oberer nıcht wleder kandidieren

Bischof Lehmann sah ın dieser Problem- DIie VDO beschäftige sich erzeit mıt der
anze1ıge einen weıteren Mosaikstein In dem Entwicklung eines Leitbildes, hre 1ele
immer och viel wen1$g beackerten Feld deutlicher formulieren, Kräfte und
des Verhältnisses der Kirche den Frauen. Kessourcen ündeln, die Zusammenarbeıt

untereinander und die Effizienz der GremienMan komme In dieser Ya: kaum weıter, Ob-
ohl CS viele gute Ansätze gebe Aazu sehö- intensivieren und eue Akzente setzen
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VOT allem In der Berufungspastoral, In der Of- che VOoOT allem hre binnengemeinschaftliche
fentlichkeits- und Medienarbeit und 1mM Be- Spirıtualität pflegen Auch In den Außerun-
ratungsangebot für Ordensobere und Or gen VON einzelnen Bischöfen 1n INan De-
densmitglieder Gefördert werden sollen legentlich viel Unterstützung für ME e1ist-
auch die begegnung und der geistliche ATS- IC Gemeinschaften und bewegungen, VON
tausch In den Ordensfamilien und ber s1e denen für die Erneuerung der Kirche viel e_
hinaus SOWIEe eiıne verstärkte Kooperatıon In wartet werde, während die etablıerten Or
vielen pra  iIschen Bereichen. Zur nter- densgemeinschaften aneben kaum och

des Generalsekretariats soll dort eın oder 9ar MG mehr vorkommen und Z
eigenes Referat für Öffentlichkeitsarbeit e1N- Teıl vergleichsweise wenı1$g Befürwortung
Serichtet werden. und Ermutigung erfahren.
Be1l der Vollversammlung der Höheren Or-
densobern 1IM Jahr 2001 wolle INan sich 1mM Informationen aus der Vereinigun der Or-
Studiente1i mıt der Ya: der „1usta autono- densoberinnen Deutschlands (VOD) TOP 7)
mM1a  .6 der en päpstliıchen Rechts und in=

Z Aus der VOD berichteten die UE YsteKer un In der Ortskirche beschäftigen
und dies konkretisieren In den Z SDall- Vorsitzende SY. Marıa Claudia und die (ZI0(S

nungsgeladenen Bereichen Arbeits- und a Generalsekretärin ST. Cäcıha des Jan
1CS selen Orstan und GeneralsekretariatHCC Datenschutz und 1IM Bildungsbe-

reich (Internat, Schule, Hochschule Dabe!] völlıg MNEeUuU esetzt worden und INan rauche
soll auch die Ya: der Verteilung VoOoN Kır- och etwas Zeıt, sıch finden
chensteuer-Mitteln N1IC ausgeklammert Man habe sich VOT allem auseinandergesetzt
werden. mıt dem terben VOIN Ordensgemeinschaften

und autonomen Konventen und In zweıter
6.3 Auf dıie Anfrage VON Bischof Lehmann Linıe mıt der Ya: der Aufgabe oder Über-
nach den Erfahrungen mıt dem entrum für gabe VON Einriıchtungen Das Sterben VOIN Or-
Berufungspastoral bestätigte an densgemeinschaften und Konventen verlau-
dass enge Ontakte zwıischen 1rekTtor Dr. fe oft autlos, sel aber meılst verbunden mıt
Bırkenmaier und der VDO gebe Eın VDO- Sroisem menschlichen und geistliıchen
Vertreter rbeite 1M Beıirat des mıt, INan en Es se1 schwer, rasch Wege finden,
habe gute Arbeitskontakt zwischen und helfen können. ESs en ereıits vier
IMS, Dr. Birkenmaier habe eın „Promotions- eUue Bıtten VOT, wobel dies NIC
team  66 mıt mehreren Ordensleu- die bedrängtesten Klöster bzw. Gemeılin-
ten und Verbindung Z Ar- Schaliten selen. ZweIl Drittel aller Ordens-
beitsgemeinschaft der en für BerufungSs- frauen In Deutschlan: selen älter als 6D, VO
Dastora Intensive Arbeitskontakte gebe CS restlichen Drittel sel]len 33 Y% ereits auslän-
VoOr allem auch auf diözesaner ene ZWI- dische Schwestern, Z Teil aus inzwıschen
schen den Ordensgemeinschaften und den international gewordenen Gemeinschaften,
Diözesanstellen für geistliche Berufe Paut- die VOIN Deutschlan aus NC rundun
scheidend selen vermutlich MC sehr die VON Missionsgebieten entstanden selen.
Werbekampagnen, sondern VOT allem das
glaubwürdige personlıche Zeugnıs der Or- D SrT. Cäcılıa informierte ber die ro
densleute und der Kommunlıitäten. Nachfrage In den Generalsekretariaten ach
Man beobachte VOIN Ordensseite mıt SEeWIS- der Ssemeınsam herausgegebenen Broschüre
Sser kepsis den Zuwachs geistlicher „Atem olen  C mıt Adressen VOIN östern, he]l
Gemeinschaften, soweıt s1e ohne Übernahme denen INan Gast seın und „Kloster aufZ t“
Von Aufgaben und Sendung In der Ortskir- mıtleben könne. Be1l den Anfragenden han-
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dele 6S sich oft suchende, hılfsbedürfti- selbst überlassen, CS gebe keine weisungsbe-
De, begleitungsbedürftige Menschen. DIe fugten Oberinnen, unter den Konventen In
Frauenorden ragten sıch, wWwIe sS1€e auf diese Deutschlan gebe eSs wen1$g Austausch und
Bedürfnisse eingehen können. Vorbereite kaum Verbindung mıt den Mutterhäusern 1Im
werde erzeıt eıne völlıg überarbeitete Neu- Heımatland DIe Schwestern würden meılst
auflage der Adressenbroschüre. Man plane In überhaupt MC In Erscheinung Lreten,
einem Jahr eiıne Umfrage unter den dort Ver- iser WEeNn sS1e die Klausur ZUrTr Arbeit verlas-
zeichneten östern, deren Erfahrungen SC  S Das erklarte Ziel der Vereinıgun (VKO)
mıt Anfragenden und GÄästen besser koordi- sel CS Wege zuelinander und mıteinander
nıeren und angemessen darauf reagıeren {iinden
können.

SY. Cäcılıa berichtete ber die seIit [11UNMN- Bischof Lehmann dankte den Schwestern
mehr ZWEe] Jahren bestehende Vereinigun 1Im Orstan der VOD, dass s1e neben
katholische en ZUrTr Förderung interna- den Leıtungsaufgaben In ihren eigenen Or-
tionaler Solidarität (VKO), In der ereıits über densgemeinschaften auch Leıtungsverant-
900 ausländische Ordensleute nahezu aus- wortung In der Vereinıigun der Ordensobe-
SCHAI1LEe  IC Schwestern als Mitglieder e1n- rınnen übernommen en
geschrieben selen. Im Orstan SInd Schwes- eım espräc mıt dem SPD-Präsidium,
tern unterschiedlicher Nationalıtät Als dem C kürzlich In Berlin gewesen sel, habe
Rechts- und Vermögensträger der entsen- Bischof Lehmann auch ausländer-
denden ausländischen Ordensgemeinschaf- rechtliche Themen angesprochen und el
ten erwalte diese Vereinigun Z  —A rund ‘29 Unkenntnis und Unverständnis ber die der
Miıllionen D die aus den Gestellungs- zeıtiıgen Restriktionen gegenüber ausländi-
eldern der l1er tätıgen Schwestern einge- schen Ordensleuten wahrgenommen.
hen und als Projektmiuittel die Gemeıln- Bischof Dammertz kam och einmal auf die
ScCNHaliten m Ausland weitergeleitet werden. sterbenden Gememnschaften und Klöster
Die ausländerrechtlich Problematıi sel Im- sprechen und erklärte, dass sıch 1ImM eX
MT noch ‚AUC zufriedenstellend selöst In arüber keine konkreten Weısungen fänden
langwierigen Verhandlungen habe INan e1- DIe Religiosenkongregation MUSSEeE sıch die-
Mnen Bestandsschutz für dıe erzeıit 1er le- SCS Themas annehmen.
benden Schwestern In USSIC ‚9

Ausweıisungen verhindern, und stIre- Informationen aus der Vereinigung der Or-
be eıne Kontingentlösung d die seıtens des densobern der Brüderorden und —kongrega-
Ministeriums (B eıne Kontrolle und tiıonen Deutschlands (VOB) TOP 6)
Festschreibung aller bestehenden Gestel-
lungsverträge ebunden werde. Betroffen Br. Thomas Bischop, Erster Vorsitzender der
se]en el MI dıe Ordensleute auUs UE VOB, tellte Br. Stefan Geisler, den General-
Ländern oder aus Kroatıen. Es en bisher obern der Barmherzigen Brüder Von ont-
aber noch N1IC. alle Gestellungsverträge VOT, baur, als Vorstandsmıitglied der VOB
die In den Bestandsschut und die Kontiın- VOT, der für den nıIC mehr 1mM Amt befind-
gentlösung einbezogen werden önnten Wer lichen Br. avl Sarneckı, bisher General-
MIC rfasst worden sel, könne NIC mıt e1- oberer der Hausener Franziskanerbrüder
ner Einbeziehung In die angestrebte Lösung
rechnen.

VOmM KreuUZ, 1M Sommer nachgewählt wor-
den WAar.

DIie Sıituation der ausländischen Schwestern DIe Anzahl der Mitglieder In den ruderge
In Deutschlan: se1l ZAUI Teil esolat. DIie oft meılnschaften nehme deutlich ab In Mall-
sechr Jungen Schwestern selen sıch oft völlig chen Gemeinschaften würden eshalb auf eu-
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ropäischer ene bısher selbständige Pro- Investieren für eine bessere Welt
vinzen zusammengelegt (z.B be]l den Marıs-
ten-Schulbrüdern, bel den Brüdern der ST. nes beschriebh das 10(0) Interesse VIe-
christlichen Schulen el CS lieben auf ler Ordensgemeinschaften auf eiıne Inıtlative
tionaler ene och ektoren DIe O_ des Frankfurter Moraltheologie-Professors
renleiter selen In der egel Definitoriums- Dr Johannes offmann, der ÄKrıterien für E1-
Mitglieder der Jeweilıgen europäischen Zen- sozlalverträgliche, umweltverträgliche
tralprovinzen. und kulturverträgliche „ethische eldanla-
e  en der rückläufigen Zahlen suche INan geu entwickelt habe und sıch unter dem Mot-
Z - auch eıne engere Zusammenarbeit 1Im LO „Investieren für eiıne bessere elt“ alur
Apostolat mıt anderen Ordensgemeinschaf- einsetze, dass Ordensgemeinschaften, DI6-
ten SO sebe 65 beispielsweise eıne Sute KO- Z kirchliche erbande und Vereine hre
operatıon der Canıslianer mıt den Hiltruper Geldanlagepolitik entsprechend überdenken
Schwestern In Recklinghausen oder mıt den und ändern. Von Ordensseite habe INan 9YO-
Vorsehungsschwestern In Kevelaer. (se Zurückhaltun der katholischen „KI1r-
Der Malteserritterorden habe Aufnahme chenbanken“ auf diese Inıtiatıive wahrge-
In die VOB ebeten In Österreich sel dieser LNOIMMMeEN Das habe einıge Ordensgemein-
en ereıits 1e der ortıgen Super1- schaften verunsichert.
orenkonferenz. Man habe In der VOB dazu
noch keine Entscheidun setroffen, da noch 93 Als Termın für das Kontaktgespräch 2001
einıge Fragen en selen. wurde vereinbart:
Br. Thomas verwlies Z Schluss auf dıe In
den etzten Jahren gewachsene und immer Mittwoch, Dezember 2001

gewordene Zusammenarbeit mıt der
VDO, mıt der INan die Jährliıchen Vollver- DIe Beratungen sollen wlieder In der Zeıt ZWI1-
sammlungen der Ordensobern Sgemeınsam schen 10.00 Uhr und 16.00 Uhr 1Im Maınzer
veranstalte Das Generalsekretariat der VDO Priıesterseminar STa  ınden
werde In gemeınsamen elangen auch für die
Brüderorden alı und eziehe auch die Or-
densobern der VOB In dıie regelmäfsigen In- Bischof Lehmann schloifs 16.10 Uhr die
formationen und die akKtuelle eratun mıt bBeratungen. Er dankte für den Verlauf
eın Für diese enge Kooperatıon sel [1lall dieses Gespräches Miıt besten Wünschen
ankbar. ZU Weihnachtsfest undZJahreswechse]l

eendete CF das Kontaktgespräch
Verschiedenes TOP S)

Protokaoll
l Handreichung ZUT geistliıchen Begleitung an Schumacher arm
auf dem Glaubensweg TOP 6.1) Maınz, den 12 prıl 2001

Frau Dr. Tigges tellte anhand einer 1SCH-
orlage den VON der Bischöflichen Kommıs- Bischof Dr. Kar] Lehmann
S10N für Geistliche Berufe und Kıirchliche Vorsitzender der Deutschen Bischofskonfe-
Dienste seplanten Leitfaden für geistliche YTenz

begleiter/Begleiterinnen VOT, der In abseh-
barer Zeit In einem Umfang VON 120 SE1-
ten erscheinen werde.
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